
Theodor Ebert

Lebenslauf, beruflicher und politischer Werdegang. Bibliographie

Geboren am 6. Mai 1937 in Stuttgart als erster von vier Söhnen der Elektrokaufleute Arthur und 
Anna-Luise Ebert, geb. Liebermann. 

Wegen des Bombenkrieges 1942 nach Münsingen auf die Schwäbische Alb evakuiert. Der Vater 
kehrt 1945 nach 6-jähriger (widerwilliger) Kriegsteilnahme als Obergefreiter, nach zweimaliger 
Verwundung in Russland und nach kurzer Kriegsgefangenschaft in Dänemark zurück. Fortan ist  er 
kategorischer Kriegsgegner. Total ausgebombt versucht die Familie 1946 in Stuttgart erneut Fuß zu 
fassen. Ab 1948 bauen die Eltern mit mäßigem Erfolg das Vertreterbüro und die Elektrogroßhand-
lung für Kleinbeleuchtungskörper, die sie bis 1939 betrieben und welche die Mutter bis 1942 noch 
aufrecht erhalten hat, wieder auf. 

1947-1956 Besuch des humanistischen Eberhard-Ludwigs-Gymnasiums in Stuttgart. Über den Va-
ter vermitteltes erstes politisches Interesse für die von Dr. Dr. Gustav Heinemann gegründete Ge-
samtdeutsche Volkspartei (GVP). Seit 1962 anhaltender Kontakt zu Heinemann.

1956-1965 Studium der Geschichte, Germanistik und Anglistik in Tübingen, München, London 
und Paris. 1962 Einstellen der laufenden Forschungen auf dem Gebiet der Geschichte der Reforma-
tion und Gegenreformation aus Interesse an der Relevanz von Gandhis gewaltfreien Methoden für 
die Sicherheitspolitik. Seit 1962 neues Hauptfach an der Universität  Erlangen: Politische Wissen-
schaft.

1965 Promotion bei Prof. Dr. Waldemar Besson an der Universität Erlangen mit  "Gewaltfreier Auf-
stand. Alternative zum Bürgerkrieg" zum Dr. phil. Schwerpunkte im Rigorosum: Die Idee der 
Staatsräson, Sicherheitspolitik nach 1945, Geschichte der Reformation und Gegenreformation und 
Geschichte Russlands und der UdSSR.

1965 Heirat mit Ruth Kamplade, Fachlehrerin für Handarbeit, Hauswirtschaft und Sport. Geburt 
der Söhne Martin (1968), Christian (1971) und Wolfgang (1972).

August 1965 - März 1966 wissenschaftlicher Assistent am Institut für Politische Wissenschaft der 
Universität Erlangen. 

April 1966 - Oktober 1966 wissenschaftlicher Assistent bei dem früheren Verfassungsrichter Prof. 
Dr. Martin Drath am Lehrstuhl für Öffentliches Recht der Technischen Universität Darmstadt. Stu-
dien zur politischen Soziologie, der Theorie der internationalen Politik und zur Entwicklung des 
parlamentarischen Regierungssystems. 

November 1966 - September 1968 wissenschaftlicher Assistent bei Prof. Dr. Dr. Ossip K. Flecht-
heim am Otto-Suhr-Institut der Freien Universität  Berlin. Kurse zu den Parteien in der Bundesre-
publik Deutschland. Zusammenarbeit mit Flechtheim auf dem Gebiet der Futurologie. Untersu-
chungen zur "Weltinnenpolitik".
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1967/68 Kurse zur gewaltfreien Konfliktaustragung an der „Kritischen Universität“ in Zusammen-
arbeit mit dem AStA der Kirchlichen Hochschule. 

Oktober 1968 - September 1970 Habilitationsstipendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft. 
September 1970 Habilitation mit Arbeiten zur Sozialen Verteidigung, den Voraussetzungen und 
Möglichkeiten des zivilen Widerstandes gegen Staatsstreiche und Fremdherrschaft. 

1970 Ernennung zum Professor für Politische Wissenschaft  mit Schwerpunkt Friedens- und Kon-
fliktforschung. Fortsetzung der Forschungen zur Sozialen Verteidigung und zur Methode und Legi-
timation der gewaltfreien, direkten Aktion in parlamentarischen Demokratien, insbesondere zum 
Zivilen Ungehorsam. Weitere Gebiete der Forschung und Lehre: Bürgerinitiativen und Soziale Be-
wegungen. 

Seit Mitte der 80er Jahre verstärkt Lehrangebote zur Zukunftsforschung, zur Kirchenpolitik und 
zum politischen Engagement von Schriftstellern. Sicherheitspolitische Beratung der Partei „Die 
Grünen“.

Nov. 2001 Herzinfarkt am Arbeitsplatz, mehrmonatige Rehabilitation.

Okt. 2002 Beginn des Ruhestands und Ende der regulären Lehrtätigkeit  an der Freien Universität 
Berlin.

Seit 2003 Wiederaufnahme der frühen Versuche, literarisch zu schreiben. Mitarbeit in Schreibgrup-
pen, die sich in den Kursen Paul Schusters in Dorstadt bei Wolfenbüttel kennen gelernt haben. Seit 
2008 Mitglied der deutsch-englischen Creative Writing Group in Berlin.

Mitgliedschaften in wissenschaftlichen Organisationen:

1964 zusammen mit Gene Sharp, Adam Roberts und April Carter Organisation der Civilian De-
fence Study Conference in Oxford (GB).

Seit 1966 Mitglied der Vereinigung Deutscher Wissenschaftler. Von 1969 - 1973 Federführender 
der Studiengruppe "Soziale Verteidigung" der VDW.

1968 Gründungsmitglied der Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung e.V.. Mehr-
jährige Tätigkeit im Vorstand.

1969 - 1982 Mitglied des Kuratoriums der Deutschen Gesellschaft für Friedens- und Konfliktfor-
schung.

1970 – 1998 Mitglied des Stiftungsrats der Berghof-Stiftung für Konfliktforschung

Mitgliedschaften in Gremien der Evangelischen Kirche:
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1969 - 1981 Gemeindeältester in der Evangelischen Kirchengemeinde Alt-Tempelhof-Ost. Parallel 
dazu Mitglied in der Kreissynode Tempelhof (bis 1984). Von 1984 - 1996 Mitglied der Kreissynode 
Spandau.

Von 1972 - 1989 Mitglied der Regionalsynode von Berlin (West) und von 1990 - 1996 der Landes-
synode von Berlin-Brandenburg.

Von 1972 - 1984 Mitglied der Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD).

1984 - 1996 Mitglied der Kirchenleitung der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg.

Mitgliedschaften und Tätigkeiten in Organisationen der Friedens- und Ökologiebewegung:

1961 - 1968 Mitgliedschaft und Vorstandstätigkeit  im Verband der Kriegsdienstverweigerer e.V. 
(VK). Mitarbeit in der Redaktion der Verbandszeitschrift "Zivil".

1962 Mitarbeit im Regionalen Ausschuss des Ostermarsches der Atomwaffengegner in Stuttgart.

1961 - 1964 Mitarbeit in der Stuttgarter Aktionsgruppe "Gewaltfreie Zivilarmee". Herausgabe des 
Mitteilungsblattes "Konsequent. Nachrichten der Aktionsgruppen für gewaltfreien Widerstand" 
(1962-1964).

1967/68 Initiative für den Arbeitskreis 28 "Methodik der gewaltfreien direkten Aktion" an der Kri-
tischen Universität Berlin, aus dem das "Komitee der 100 für die Freiheit Griechenlands" hervor-
ging. Organisation des Sitzprotestes vor der Griechischen Militärmission am 2.2.1968.

1967 - 1972 (zusammen mit Ruth Ebert) Mitarbeit bei Amnesty International mit Schwerpunkt 
Rhodesien.

Seit 1969 Mitglied des Versöhnungsbundes e.V., des deutschen Zweiges der  International Fellows-
hip of Reconciliation. Mitglied des Vorstandes von 1969 - 1993. Gründung und Schriftleitung der 
Verbandszeitschrift "Gewaltfreie Aktion. Vierteljahreshefte für Frieden und Gerechtigkeit" (bis En-
de 1996). Danach weiterhin Herausgeber und faktisch Mitglied der Redaktion bis 2010.

Beteiligung in einer größeren Zahl von Bürgerinitiativen u.a.
- im Widerstand gegen das Atomkraftwerk in Wyhl,
- gegen die Wiederaufbereitungsanlage für atomare Brennstäbe in Gorleben,
- gegen das Elektrizitätskraftwerk am Oberjägerweg im Spandauer Forst,
- Unterstützung von kirchlichen Initiativen für Flüchtlinge und gegen deren Abschiebung
- gegen den Bombenabwurfplatz in der Kyritz-Ruppiner Heide bei Wittstock.

1979 Gründung der Bildungs- und Begegnungsstätte für gewaltfreie Aktion, "Die Kurve" in Wus-
trow (im Landkreis Lüchow-Dannenberg) und Vorstandstätigkeit in den Jahren der Gründung.

1989 - 1991 zusammen mit Petra Kelly Gründungsvorsitzender des Bundes für Soziale Verteidi-
gung e.V. in Minden.
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Seit 1997 Mitglied im Martin-Luther-King-Zentrum für Gewaltfreiheit und Zivilcourage in Werdau 
(Sachsen)

Studienreisen:

1959 Rundreise durch England, Wales, Schottland und Irland. Reisetagebuch im Studienbericht 
„Von der Freiheit des Studierens an fünf Universitäten“.

1961 zehntägige Studienreise zu Stätten des klassischen Griechenland, geleitet von dem Althistori-
ker Prof. Burr (Univ. Bonn)

1962 14tägige Studienreise nach Italien (Florenz – Rom – Neapel). Reisetagebuch

1972 mit  der Evangelischen Akademie Tutzing in mehrere Großstädte der USA (u.a. Chicago und 
Los Angeles), um Bürgerinitiativen zur Stadtteilorganisation und Slumsanierung kennen zu lernen. 
Besuch bei Gene Sharp in Boston.

1972 vierzehntägiger Besuch Israels und der israelisch besetzten Gebiete im Westjordanland auf 
Einladung der MAPAM zum Studium aktueller Probleme des Zionismus und der Friedenspolitik 
gegenüber den Palästinensern. Reisetagebuch

1982 vierwöchige Besuchsreise mit einer Delegation der Evangelischen Kirche der Union zur Uni-
ted Church of Christ in den USA mit Vorträgen über die deutsche Friedensbewegung. Reisetage-
buch

Folgende Reisen immer zusammen mit Ruth Ebert:

1992 mit dem Versöhnungsbund nach Warschau, um die Arbeit christlicher Friedensorganisationen 
kennen zu lernen.

1992 mit dem Bund für Soziale Verteidigung nach Litauen und Lettland, um die Erfahrungen im 
gewaltlosen Widerstand gegen militärischen Druck auf parlamentarische Organe zu studieren. Rei-
setagebuch, teilweise veröffentlicht in "Gewaltfreie Aktion", 93/94, 1993. 

1993 mit dem Bildungswerk der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg zu Besuch bei kopti-
schen Gemeinden in Ägypten. Reisetagebuch.

1995 Besuch der Partnergemeinden des Kirchenkreises Spandau der Evangelischen Kirche in Ber-
lin-Brandenburg im Kirchenkreis Kapstadt zur Zeit der ersten freien Wahlen Südafrikas. Reisetage-
buch.

1996 Reise mit dem Evangelisch-lutherischen Zentralverein für Zeugnis und Dienst unter Juden 
und Christen e.V. nach Israel, um jüdische Gottesdienstformen kennen zu lernen und die Friedens-
bemühungen zu beobachten. Reisetagebuch
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1997 sechswöchige Forschungsreise zu den Wirkungsstätten Mohandas K. Gandhis in Indien 
(Bombay - Karadi - Bhavnagar - Porbandar - Rajkot - Ahmedabad - Sevagram - Delhi). Umfang-
reiches, redigiertes Reisetagebuch, gekürzt in "Gewaltfreie Aktion", Hefte 115-118, 1998 und Heft 
126, 2001 (Ruth Ebert).

1997 zweiwöchige Reise nach Calcutta und Santiniketan auf Einladung des Goethe-Instituts in 
Calcutta zu einer Tagung über die historische und aktuelle Bedeutung Gandhis. Reisetagebuch.

2001 dreiwöchige Reise auf den Spuren Martin Luther Kings von Atlanta nach Montgomery, Bir-
mingham und Memphis über Washington, Philadelphia und New York nach Boston. Reisetagebuch, 
gekürzt in "Gewaltfreie Aktion", 120, 2002.

2005 Studienreise nach Andalusien. Reisetagebuch

2007 Studienreise nach Rom. Reisetagbuch

2007 zehntägige Reise mit dem Forum Ziviler Friedensdienst nach Serbien – einschließlich des 
Kosovo. Reisetagebuch als Sonderheft von „Gewaltfreie Aktion“, 152, 2007.

2009 dreizehntägige Reise mit der Berliner Bildungsstätte Haus Kreisau nach Israel und Jordanien. 
Reisetagebuch in „Gewaltfreie Aktion“, 158-159, 2009

Veröffentlichungen 

I. Monographien 

Gewaltfreier Aufstand. Alternative zum Bürgerkrieg, Freiburg: Rombach Verlag 1968, 408 S. 
Revidierte Fassung: Frankfurt: Fischer Bücherei 1970, 238 S. (Nachdruck der revidierten Fassung: 
Waldkirch Verlag 1981 [3. Auflage Waldkirch 1983. Mit neuem Nachwort und neuer Bibliogra-
phie])

Möglichkeiten gewaltfreier Aktionen (Aufsatzsammlung). In: Info. Probleme des Friedens, Frei-
burg: Pax Christi, Heft 9-12, 1969, 90 S.
  
"Tu was". Ökologische Pioniergruppen in der Bundesrepublik Deutschland, hg. vom Umweltbun-
desamt, Berlin 1980, 44 S. [Th. E. lässt sich als Autor nicht nennen aus Protest gegen systemkon-
forme Eingriffe eines Redakteurs des Umweltbundesamtes in den Text.]

Soziale Verteidigung. Bd.1: Historische Erfahrungen und Grundzüge der Strategie, Waldkirch 1981 
(2.Auflage Waldkirch 1982), 193 S.
Bd. 2: Formen und Bedingungen des zivilen Widerstands, Waldkirch Bd.2: 1981, 194 S.

Ziviler Ungehorsam - Von der APO zur Friedensbewegung, Waldkirch 1984, 275 S.
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Ziviler Friedensdienst  - Alternative zum Militär. Grundausbildung im gewaltfreien Handeln, Müns-
ter: Agenda Verlag, 1997, 332 S.

Opponieren und Regieren mit gewaltfreien Mitteln. Pazifismus - Grundsätze und Erfahrungen für 
das 21. Jahrhundert, Band 1, Münster: LIT-Verlag, 2001, 321 S.

Der Kosovo-Krieg aus pazifistischer Sicht. Pazifismus - Grundsätze und Erfahrungen, Band 2, 
Münster: LIT-Verlag, 2001, 168 S.

Militärische Gewalt als ultima ratio? Pazifistische Positionen in der aktuellen Diskussion (mit Bio-
graphie und Bibliographie), Minden: Hintergrund- und Diskussionspapier des Bundes für Soziale 
Verteidigung Nr. 12, Juni 2002, 82. S.

Aus dem Leben eines Friedensforschers. Experimentelle Texte, Karlsruhe: Gewaltfreie Aktion, Heft 
147-149, 2.-4. Quartal 2006, erschienen im Mai 2007, 151 S. 

Vor Ort  mit dem Zivilen Friedensdienst. Spätsommerliche Reise ins frühere Jugoslawien. Karlsru-
he: Gewaltfreie Aktion, Heft 152, 3. Quartal 2007, erschienen im Mai 2008, 47 S. 

II. Herausgeberschaft 

Macht von unten. Bürgerrechtsbewegung, außerparlamentarische Opposition und Kirchenreform, 
hrsg. zusammen mit Hans-Jürgen Benedict, Hamburg: Furche, 1968, 207 S.

Ziviler Widerstand. Fallstudien zur gewaltfreie, direkten Aktion aus der innenpolitischen Friedens- 
und Konfliktforschung, Bielefeld: Bertelsmann-Universitätsverlag, September 1970, 322 S.

Wehrpolitik ohne Waffen. Vom passiven Widerstand zur sozialen Verteidigung, Opladen: Argus, 
1972.

Demokratische Sicherheitspolitik. Von der territorialen zur sozialen Verteidigung, München: Han-
ser, 1974, 257 S.

III. Beiträge zu Sammelwerken

Gewaltfreier, ziviler Widerstand. Ein Forschungsbericht über seine Anwendung in internationalen 
Konfliktfällen im 20. Jahrhundert. In: Fragen des Übergangs in die Weltordnung des Atomzeitalters 
(Tagungsbericht), hg. v. Klaus Gottstein, München 1966, S.85-102.

Direkte Aktion in Formaldemokratien. In: Die rebellischen Studenten. Elite der Demokratie oder 
Vorhut eines linken Faschismus?, hg. v. H. J. Schoeps und Chr. Dannemann, München: Bechtle, 
1968, S.124-138.
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Die außerparlamentarische Opposition und die gewaltfreie Macht. Macht von unten, hg.v. Th. Ebert 
und H.J. Benedict, a.a.O., S.74-130.

Die Entwicklung der sozialen Verteidigung (Civilian Defence). In: Vereinigung Deutscher Wissen-
schaftler: Civilian Defence. Gewaltloser Widerstand als Form der Verteidigungspolitik. Tagungsbe-
richt (15.-17. Sept. 1967), Bielefeld: Bertelsmann-Universitätsverlag, 1969, S. 33-46.

Grundzüge der Strategie der sozialen Verteidigung. In: VDW: Civilian Defence, a.a.O., S.97-112 
(Auszüge in: Der Spiegel, 37, 9.Sept. 1968, S.39-49).

Die soziale Verteidigung als Forschungsaufgabe. In: VDW: Civilian Defence, a.a.O., S.167-174.

Der zivile Widerstand in der Tschechoslowakei und die Zukunft demokratischer Wehrpolitik. Eine 
Zwischenbilanz. In: VDW: Civilian Defence, a.a.O., S.191-208.

Gandhis Theorie der gewaltfreien Aktion. Zur Geschichte und Zukunft ihres Wirkens außerhalb 
Indiens. In: Mahatma Gandhi 1869/1969, Bonn: Inter Nationes, 1969, S.69-97.

Konfliktaustragung durch gewaltfreie Aktion (Zusammen mit Gernot Jochheim). In: Hermann Gie-
secke u.a.: Politische Aktion und politisches Lernen, München: Juventa 1970, S. 127-174.

Friedensforschung und gewaltfreie Aktion. In: Ziviler Widerstand, hrsg. v. Th. Ebert, Düsseldorf: 
Bertelsmann, 1970, S. 9-23

Von offensiver Drohung zu defensiver Warnung. Das Konzept der sozialen Verteidigung. In: Frie-
densforschung und Gesellschaftskritik, hg. v. D. Senghaas, München: Hanser, Herbst  1970. Über-
arbeitete Auflage Mai 1973, Frankfurt/M.: Fischer, S. 152-200

Gewaltfreie Aktion. In: Lexikon zur Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts, 3 Bde.,hrsg.v. 
Carola Stern u.a., München: dtv, 1971, S. 295-297

Basisgruppen im revolutionären Prozess. In: Wege zur veränderten Gesellschaft. Politische Strate-
gien, hrsg. v. H.Bussiek, Frankfurt/M. 1971, S.121-151.

Wie sichern wir unsere Gesellschaft nach außen? Eine Frage - zwei Antworten von Rüdiger Alt-
mann u. Theodor Ebert. In: Möglichkeiten gewaltfreier Aktionen, hrsg.v. Deutsches Pax-Christi-
Sekretariat, Frankfurt/M. Nr.7:
1971, S.85-95.

Das Konzept der Sozialen Verteidigung. In: Kontexte, hrsg. v. H. J. Schultz, Stuttgart/Berlin, Bd.7: 
1971, S.36-44.

Abraham Johannes Muste. In: Von Gandhi bis Camara.Beispiele gewaltfreier Politik, hrsg.v. 
H.J.Schultz, Stuttgart/Berlin 1971, S.106-117. [Nachdruck in: Politik ohne Gewalt? Beispiele von 
Gandhi bis Camâra, hrsg. v. H. J. Schultz, Frankf./M. 1976].
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Verteidigung ohne Drohung. Praxeologien der gradualistischen Abrüstung und gewaltfreien Vertei-
digung. In: Bedrohungsvorstellungen als Faktor der internationalen Politik (Jahrbuch für Friedens- 
u. Konfliktforschung), hrsg. im Auftrag des Vorstandes der Arbeitsgemeinschaft  für Friedens- und 
Konfliktforschung e.V., Düsseldorf Bd.1: 1971, S.213-256 [Auszugsweiser Nachdruck in: Konflikt-
felder im internationalen System. Kursheft Geschichte und Sozialwissenschaften, Stuttgart 1984, 
S.49ff.]

Gewaltfreie Aktion - Motor der Friedensforschung. In: Gewalt - Krieg - Terror. Beiheft zur "Berli-
ner Schulfunkstunde" im Sender Freies Berlin, hrsg. v. d. Abteilung Schule und Erwachsenenbil-
dung, Berlin April -Juli 1971, S.6-16.

Gewaltloser Widerstand gegen stalinistische Regime?. In: Gewaltloser Widerstand gegen Aggresso-
ren. Probleme, Beispiele, Strategien, hrsg.v. A.Roberts, Göttingen 1971, S.108-137.

-Organisation und Leitung der Sozialen Verteidigung. In: ebd., S.210-243.

-Voraussetzungen und Konsequenzen der Sozialen Verteidigung in der Bundesrepublik. In: ebd., 
S.290-299. 

Was tun gegen Diktaturen? In: Diktaturen im Nacken, hrsg.v. R.Italiaander, München 1971, 
S.331-351.

Gewaltfreie Aktion als konstruktive Aggression. In: Studien zur Arbeit der Freien Akademie, Nr. 
13: 1972.

Gewaltfreie Konfliktaustragung: Probleme, Beispiele, Strategien. In: Der geplante Frieden. Zehn 
Perspektiven, hrsg. v. H. Streiter-Buscher, Bergisch Gladbach 1972, S.107-147.

Friedensbewegung und Friedensforschung - Historische und aktuelle Wechselwirkungen. In: Frie-
densforschung und politische Praxis (Jahrbuch für Friedens- und Konfliktforschung), hrsg. im Auf-
trag des Vorstandes der Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung e.V., Düsseldorf 
Bd.2: 1972, S.156-172.

Ziele und Methoden gewaltfreier Konfliktaustragung. In: Konflikte, Friedensforschung, Friedens-
pädagogik, hrsg. v. W. Weyer, Essen 1973, S.168-191.

Antirassismusprogramm? Gewaltsame oder gewaltfreie Aktion? In: Fünfundzwanzig Jahre Interna-
tionales Freundschaftsheim Bückeburg 1948-1973, Bückeburg 1973, S.56-60.

Politische Weltkunde (II) Widerstand - ein Kapitel politischer Verhaltenslehre. In: Begleitheft  zu: 
Die Berliner Schulfunkstunde SFB, Berlin 1973, S.86-90.

Bürgerinitiativen. In: Wolfgang Pehnt (Hrsg.): Die Stadt  in der Bundesrepublik Deutschland. Le-
bensbedingungen, Aufgaben, Planung, Stuttgart: Philipp Reclam jun. 1974, S. 107-125
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Die Lehre von Chile: Schließt die wehrpolitische Lücke im Programm antikapitalistischer Struktur-
reformen! In: Demokratische Sicherheitspolitik. Von der territorialen zur sozialen Verteidigung, 
hrsg. v. d. Vereinigung Deutscher Wissenschaftler e.V.(VDW), München 1974, S.55-57.

-Ziviler Widerstand - mix oder pur? In: ebd., S.123-151.

Aktionsforschung - Zum Selbstverständnis des Friedensforschers im basisdemokratischen Enga-
gement. In: Friedensforschung und politische Praxis (Jahrbuch für Friedens- und Konfliktfor-
schung), hrsg.v. Vorstand d. Arbeitsgemeinschaft f. Friedens- und Konfliktforschung e.V., Düssel-
dorf Bd.IV: 1974, S.112-126.

Die zivile Linke zwischen Konterreform und Stadtguerilla. In: Systemwandel und Demokratisie-
rung. Festschrift  für Ossip K. Flechtheim, hrsg.v. Christian Fenner und Bernhard Blanke, Frankfurt 
a.M. und Köln, 1975, S. 198-214

Das Konzept der sozialen Verteidigung. (Vortrag). In: Der Mensch vor dem Unrecht. Spiritualität 
und Praxis - Gewaltlose Befreiung, hrsg. v. d. Katholischen Sozialakademie Österreichs, Wien 
1976, S.154-161.

-Verteidigungspolitik aus der Sicht der Ökologiebewegung.(Vortrag). In: ebd., S.161-173.

Widerstandsmöglichkeiten gegen innenpolitisches Eingreifen mit bewaffneten Einheiten. In: 
Rüstung und Militär in der Bundesrepublik Deutschland (Jahrbuch für Friedens- und Konfliktfor-
schung), hg. v. a.a.O., Opladen Bd.V: 1977, S.92-115.

Politische Gegnerschaft. Brüderlichkeit als Aufdeckung von Konflikten. In: Brüderlichkeit. Die 
vergessene Parole, hrsg. v. H.J. Schultz, Stuttgart 1977, S.133-143.

Soziale Verteidigung. In: Bundeswehr und Gesellschaft. Ein Wörterbuch, hrsg. v. R. Zoll, E. Lip-
pert und T. Rössler, Opladen 1977, S.288-292.

Mut zur Gewaltlosigkeit. In: Was der Mensch braucht. Anregungen für eine neue Kunst zu leben, 
hg. v. H.J.Schultz, Stuttgart/Berlin 1977, S.118-128. [erneute und gekürzte Taschenbuchausgabe, 
München 1989, S.63-73]

Funktioniert der einzelne - solidarisiert sich die Gruppe? In: Enzyklopädie der Zukunft. Eine An-
stiftung zur praktischen Zukunftsgestaltung, hrsg. v. R. Jungk, R. Lutz, N. R. Müllert u. B. Ziegler, 
Tübingen Bd.1: 1978, S.28-39.  

Hauswirtschaft in der Zwischenkultur. In: Anders arbeiten - anders wirtschaften. Dual-Wirtschaft: 
Nicht jede Arbeit muss ein Job sein (Magazin Brennpunkte), hrsg. v. J. Huber, Frankf./M. Bd.18: 
1979, S.131-149.

Die Soziale Verteidigung im Bezugsfeld alternativer Sicherheitskonzepte. In: Abrüstung und Si-
cherheit. Eine Konsultation mit  Wissenschaftlern und Politikern, hrsg. v. G. Krell und W. Damm, 
München/Mainz 1979, S.95-107.
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Konfliktformation im Wandel: Von den Bürgerinitiativen zur Ökologiebewegung. In: Bürgerinitia-
tiven in der Gesellschaft. Politische Dimensionen und Reaktionen (Argumente i.d. Energiediskus-
sion), hrsg. v. Volker Hauff, Villingen-Schwenningen Bd.9: Februar 1980, S.351-371.

Weltinnenpolitik: Futuristische Ideologie oder konkrete Utopie?. In: Futurum. Beiträge des Instituts 
für Zukunftsforschung, 6, hrsg. von O. K. Flechtheim, Berlin 1980, S.272-290.

Methode der Sozialen Verteidigung. In: Rüstungssituation und mögliche Auswege, hrsg.v. 
B.Scheffler und M.Wächter, Berlin: Evangelische Kirche in Berlin-Brandenburg, 1981, S.76-80.   

Die Warnungswirkung der Sozialen Verteidigung. In: Alternative Sicherheitskonzepte (antimilita-
rismus information), hg. v. H. Bauer, H. Birckenbach u.a., Berlin Nr.3: 1981, S.29-32.
-Technokommandos oder Soziale Verteidigung?. In: ebd., S.33-37.

Abhalten statt Abschrecken. Technokommandos oder Soziale Verteidigung? Die Warnungswirkung 
der Sozialen Verteidigung. In: Barbara Elteneiner u.a. (Hrsg.): Frieden. Almanach 15 für Literatur 
und Theologie, Wuppertal: Hammer, 1981, S. 120-132.
 
Strategien der Ökologie- und Friedensbewegung. In: Helmut Ahrens (Hrsg.): Unsere Zukunft  ist 
nichts ohne Änderung der Gegenwart, Berlin: AHDE-Verlag, 1981, S.152-183.

Zwölf Thesen zur Strategie der Ökolologie- und Friedensbewegung. In: Friedensforschung und Ö-
kologie (DGFK-Hefte), Bonn Nr.14: September 1981, S.99-136.

Zur Herkunft und Zukunft der Friedens- und Ökologiebewegung. In: Frieden in Deutschland. Die 
Friedensbewegung: wie sie wurde, was sie ist, was sie werden kann, hrsg. v. H. A. Pestalozzi, R. 
Schlegel u. A. Bachmann, München 1982, S.25-32.

-Ziviler Widerstand gegen Raketenbasen. Die Lehren der 60er Jahre - Aktionsformen für 1983. In: 
ebd., S.187-196.

-Alternative Verteidigungskonzepte. In: ebd., S.237-243.

Soziale Verteidigung. In: H. A. Pestalozzi, Rettet die Schweiz - Schafft die Armee ab!, Bern 1982, 
S.185-192. 

-Wehr dich - Steh auf! Ziviler Widerstand. In: ebd., S.240 - 253. [Revidierte Fassungen der Aufsät-
ze v. Th.Ebert in H. A. Pestalozzi u.a.: Frieden in Deutschland, München 1982]

Abraham Johannes Muste (1885-1967). In: Liebhaber des Friedens, hrsg. v. H. J. Schultz, Stuttgart 
1982, S.74-85. [Revidierte Fassung des Aufsatzes von 1976]

Soziale Verteidigung. Einseitige Abrüstung und gewaltfreier Widerstand in der wehrhaften Demo-
kratie. In: Frieden als Gegenstand von Wissenschaft. Hamburger Vorträge zur Friedensforschung, 
1.Folge, hrsg.v. P.Lock, Frankf./M. 1982, S.141-151.
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Gewaltfreie Aktion: Soziale Verteidigung in der Diskussion. In: Der Fischer Öko-Almanach. Daten, 
Fakten, Trends der Umweltdiskussion, hrsg. v. G. Michelsen, U. Rühling, F. Kalberlah und dem 
Öko-Institut, Freiburg/Br.; Frankf./M. 1982/83, S.392-397.

Abhalten statt abschrecken. Technokommandos oder soziale Verteidigung? In: Alternativen zur Ab-
schreckung. Standpunkte und Strategien für eine neue Friedenspolitik, hrsg.v. J.Tatz, Freiburg 
1983, S.107-117.

Soziale Verteidigung. Einseitige Abrüstung und gewaltfreier Widerstand. In: ebd., S.118-127.

Tradition und Perspektiven christlichen Ungehorsams. In: Friedensforschung, Kirche und kirchli-
che Friedensbewegungen (Schriftenreihe der Arbeitsgemeinschaft für Friedens- u. Konfliktfor-
schung), hg. v. H.-M.Birckenbach, Frankf./M. Bd.10: 1983, S.70-91.

Gewaltfreies Handeln von Christen. In: Gewaltfreies Handeln in der Bewährung. Hilfen für Aktive 
und Kritiker der Friedensbewegung zum Verstehen und Handeln (Friedens- und Freiwilligendiens-
te), hrsg.v. d. Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden, Bonn Nr.9: September 1983, S.21-25.

Soziale Verteidigung. In: Selig sind, die Frieden stiften...(Jahreslosung 1983). Anstöße zur Frie-
densarbeit im Jahre 1983, hg.v. d. Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg (Berlin West), Ber-
lin 1983, S.110-113. 

Sicherheitspolitische Alternativen u. Probleme des Übergangs zur Abrüstung. In: ebd., S.26-31.

Friedensforschung. In: Wolfgang W. Mickel (Hg.): Handlexikon zur Politikwissenschaft, München 
1983, S. 158-162

"Mit Raketen kann man gegenüber gewaltfreien Widerstand nicht viel anfangen". Das Konzept der 
sozialen Verteidigung. In: Krieg oder was sonst? NATO: Strategie der Unsicherheit, hrsg. v. D. 
Schröder, Hamburg: Spiegel-Verlag, 1984, S.65-78. 

Vorüberlegungen zum Widerstand. In: Gewaltfreier Widerstand gegen Massenvernichtungsmittel. 
Die Friedensbewegung entscheidet sich, hg. v. J. Tatz, Freiburg 1984, S.149-159.

Ziviler Widerstand im besetzten Gebiet. In: Die Praxis der defensiven Verteidigung (Friedensstrate-
gien), hrsg. v. C. Fr. v. Weizsäcker, Hameln Nr.1: 1984, S.231-264.

Soziale Verteidigung - Gewaltfreier Widerstand als Mittel demokratischer Sicherheitspolitik. In: 
Verantwortung für den Frieden. 4. Vorlesungsreihe an der RWTH Aachen, hrsg. v. d. Forum: Wis-
senschaftler für Frieden und Abrüstung, Aachen, August 1985, S.51-71.

Gewaltloser Widerstand verhindert Kriegserklärung. Norwegens Lehrer contra Quisling 1942. In: 
Friedenskalender '86, hrsg.v. d. DFG-VK, Kiel 1986, S.234-239.

Soziale Verteidigung. Von der Notwendigkeit und Möglichkeit einer gewaltfreien Alternative zur 
militärischen Abschreckung. In: Ist der Frieden noch zu retten? Die Abschreckung und ihre Alter-
nativen, hrsg.v. J.Tatz, Frankf./M. 1986, S.189-205.
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Soziale Verteidigung. In: Thomas Meyer u.a. (Hg.): Lexikon des Sozialismus, Köln 1986, S. 557-
558

Ziviler Ungehorsam in parlamentarischen Demokratien. In: Ziviler Ungehorsam und rechtsstaatli-
che Demokratie (Arnoldshainer Texte), hg. v. Martin Stöhr, Frankf./M. Bd.43: 1986, S.101-133.

Alternative Sicherheitspolitik. In: Alternative Strategien. Das Hearing im Verteidigungsausschuss 
des Deutschen Bundestages, hrsg.v. A.Biehle, Koblenz 1986, S.241-281.

Soziale Verteidigung als politisch-operatives Konzept?. In: Strategiediskussion. NATO-Strategie im 
Wandel - alternative Sicherheitskonzepte - strategische Defensive, hrsg. v. H. Bühl, Herford/Bonn 
1987, S.197-218.

Die Auswirkungen von Aktionen zivilen Ungehorsams in parlamentarischen Demokratien. Eine 
vergleichende Betrachtung. In: Widerstand im Rechtsstaat (Kolloquium der Schweizerischen Aka-
demie der Geisteswissenschaften), hrsg. v. P. Saladin und B. Sitter, Freiburg Nr.10: 1987, S. 73-116

Soziale Verteidigung - Eine Alternative? Von der Notwendigkeit und Möglichkeit einer gewaltfrei-
en Alternative zur militärischen Abschreckung. In: Sicherheitspolitik kontrovers. Auf dem Weg in 
die neunziger Jahre (Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung), hrsg. v. W. Heisen-
berg und D. S. Lutz, Bonn Bd. 247: 1987, S.602-621.

Soziale Verteidigung. Eine notwendige und realistische Alternative zur militärischen Abschre-
ckung? In: Frieden. Denkanstöße zum Jahr des Friedens, hrsg. v. R. A. Roth, Passau 1987, S.43-64.

Strategie und Warnungswirkung der Sozialen Verteidigung. In: Soziale Verteidigung - Verteidigung 
mit einem menschlichen Gesicht. Eine Handreichung von Gernot Jochheim, Düsseldorf 1988, 
S.60-66.

Freisetzen von Wunschkräften in der Zukunftswerkstatt. Auszug aus der Vorlesung "Ethik der 
Selbstbegrenzung" im Sommersemester 1987 an der Freien Universität Berlin. In: Festschrift für 
Robert Jungk 75, 1. Versuch, Berlin 1988, 9 S. [als Manuskript gedruckt]

Einübung in den gewaltfreien Widerstand – Versuch einer theoretischen Grundlegung. In: Jörg Cal-
lies / Reinhold E. Lob (Hg.): Praxis der Umwelt- und Friedenserziehung. Bd. 3: Friedenserziehung, 
Düsseldorf 1988, S. 383-390

Soziale Verteidigung: Sicherheitspolitik mit gewaltfreien Mitteln nach der Öffnung der deutsch-
deutschen Grenze. In: Sicherheitspolitik kontrovers. Frieden und Sicherheit Status quo in Westeu-
ropa und Wandel in Osteuropa (Schriftenreihe: Studien zur Geschichte und Politik), hrsg. v. W. 
Heisenberg und D. S. Lutz, Bonn Bd.291/II: 1990, S.234-259.

Kontinuität und Wandel im Konzept der Sozialen Verteidigung. Beobachtungen zur Wechselwir-
kung zwischen Friedensbewegung und Friedensforschung. In: Ulrike C. Wasmuht (Hg.): Friedens-
forschung: eine Handlungsorientierung zwischen Politik und Wissenschaft, Darmstadt: Wiss. 
Buchges., 1991, S. 223-253
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Ziviler Friedensdienst - Einsatzgruppen für eine gewaltfreie Politik. In: Gert Sommer, Rüdiger 
Zimmermann (Hg.): Gewaltfreie Konfliktaustragungen. Interdisziplinäre Beiträge zur Friedens- 
und Konfliktforschung, Marburg: Schriftenreihe des Arbeitskreises Marburger Wissenschaftler für 
Friedens- und Abrüstungsforschung an der Philipps-Universität Marburg (AIFA) 1998, S. 92-113

Vom Einüben der Gewaltfreiheit. Über Epheser, 4,29-32. In: Friedrich Schorlemmer (Hg.): Mein 
Bibeltext, Stuttgart 1999, S. 75-81

Toleranz und Konfliktfähigkeit. Konkurrierende Tugenden in der pluralistischen Demokratie? In: 
Alois Wierlacher und Wolf Dieter Otto (Hg.): Toleranztheorie in Deutschland (1945-1999), Tübin-
gen: Stauffenberg Verlag, 2002, S. 234-247 [Erstveröffentlichung in: Aus Politik und Zeitgeschich-
te. Beilage zur Wochenzeitung Das Parlament 38 (1977), 13-22]

Die poetische Methode und ihre Grenzen – oder: Peter Handkes Reiseberichte aus Jugoslawien als 
Friedenstexte. In: Ulrich Abrecht / Jörg Becker (Hg.): Medien zwischen Krieg und Frieden. Jahr-
buch der Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung, Bd. 29, Baden-Baden: Nomos, 
2002, S. 247-266

Von den Anfängen der Erforschung des gewaltfreien Widerstands. Ein Wiedersehen mit Gene 
Sharp. In: Bund für Soziale Verteidigung (Hg.): Begegnungen und Weggefährten. Lasst uns den 
Frieden in die eigenen Hände nehmen. Festschrift für Helga und Konrad Tempel zu deren 70. Ge-
burtstagen, Minden Mai 2002, S. 19-43

[mit Ruth Ebert] Die Kuhschützer von Bombay. In: Mimikry (Hrsg.): Seltsame Begegnungen. 
Kurzgeschichten, Nürnberg: Edition Knurrhahn, 2003, S. 37-48

In Gandhis letztem Ashram. In: Mimikry  (Hrsg.): Seltsame Begegnungen. Kurzgeschichten, Nürn-
berg: Edition Knurrhahn, 2003, S. 49-60

Visionen für die Zukunft. Zivilcourage gegen Gewalt – Hoffnung für Gerechtigkeit. Beitrag zum 
abschließenden Plenum (zusammen mit Joachim Gauck und Hans Koschnick) des Bausoldaten-
kongresses, Potsdam 3.-5. Sept. 2004. In: Uwe Koch (Hrsg.): Zivilcourage und Kompromiss. Bau-
soldaten in der DDR 1964-1990. Eine Dokumentation, Berlin: Robert Havemann Gesellschaft e.V., 
2005, S. 105-108

Die Geschichte des Reiches Gottes läppert  sich so dahin – oder: Wie aus einem gewaltfreien Sitz-
protest „Kranzler-Wasserspiele“ wurden. In: Andreas Buro (Hrsg.): Geschichten aus der Friedens-
bewegung. Persönliches und Politisches, Köln: Komitee für Grundrechte und Demokratie, 2005, S. 
66-69

Bilder von Mutlangen. Schriftsteller, Daimlertypen, ein Senator und ein General im Friedenscamp. 
In: Andreas Buro (Hrsg.): Geschichten aus der Friedensbewegung. Persönliches und Politisches, 
Köln: Komitee für Grundrechte und Demokratie, 2005, S. 97-101

Zwei konkurrierende Erfindungen: Die Atombombe und die Soziale Verteidigung. In: Andrea Rot-
hfelder (Hg.): Carpe vestigium! Versuch einer pädagogischen Spurensicherung. Zur Verabschie-
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dung von Prof. Dr. Hans-Georg Wittig aus dem aktiven Hochschuldienst am 1. Okt. 2005, Freiburg 
2005, S. 27-40

Sicherheitspolitische Herausforderungen: Für eine basisdemokratische, ökologische und soziale 
Politik mit gewaltfreien Mitteln. In: Barbara Müller und Christine Schweitzer (Hg.): Zur Aktualität 
von Sozialer Verteidigung. Dokumentation eines Workshops von IFGK und BSV vom 15.-16. April 
2005, Osnabrück: Sozio-Publishing, 2006, S. 25-41

Gewaltfreie Politik im Zeitalter des internationalen Terrorismus. In: ebda, S. 95-110

Bonhoeffer und Gandhi – oder: Hätte sich der Hitlerismus gewaltfrei überwinden lassen? In: Werk-
statt für Gewaltfreie Aktion, Baden (Hg.): Gewaltfrei gegen Hitler? Gewaltloser Widerstand gegen 
den Nationalsozialismus und seine Bedeutung für heute. Karlsruhe: Eigenverlag, 2007, S. 15-34

Um den Dranser See. In: texte@literaturhaus.ch/07. Gesucht im Jahre 2007: Literarische Reisebe-
richte, Zürich: Literaturhaus Museumsgesellschaft Zürich, 2008, S. 14-22

Dietrich Bonhoeffer und der Pazifismus. In: Karl Martin (Hg.): Dietrich Bonhoeffer: Herausforde-
rung zu verantwortlichem Glauben, Denken und Handeln. Denkanstöße – Dokumente - Positionen, 
Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag, 2008, S. 297-211

Dokument 220. Zum organisatorischen Aufbau einer gewaltfreien Zivilarmee. Auszug aus: Die ge-
waltfreie Zivilarmee. Stimme der Jungen Generation, Stuttgart: Eigenverlag 1962. In: Karlheinz 
Lipp  / Reinhold Lütgemeier-Davin / Holger Nehring (Hrsg.): Frieden und Friedensbewegungen in 
Deutschland 1892-1992. Ein Lesebuch, Essen 2010, S. 293-294

Die Gründungsphase der Bildungs- und Begegnungsstätte für gewaltfreie Aktion. In: Steffi Barisch 
und Peter Steudtner (Hrsg.): 30 Jahre die Kurve Wustrow. Eine Chronik, Wustrow 2001, S. 14-16

Lexikalisches Stichwort „Gewaltfreie Aktion“. In: Reiner Steinweg u. Ulrike Laubenthal (Hrsg.): 
Gewaltfreie Aktion. Erfahrungen und Analysen, Frankfurt /M.: Brandes & Aspel, 2011, S. 159-168

IV. Vorworte (V), Einleitungen (E) und Nachworte (N)

Von Kalifornien nach Preußen - deutsches Konflikttraining. Nachwort zu Jutta Kamke, Schule der 
Gewaltlosigkeit. Das Modell Palo Alto, Hamburg: Hoffmann und Campe, 1974, S. 155-172 (N)

Hans-Jürgen Degen und Helmut Ahrens: Widerstand in Spanien. Wandlungen in den Aktionsfor-
men vom Bürgerkrieg bis zum Tode Francos, Wetzlar u. Münster 1977, S. XII-XIII (V)

April Carter, Direkte Aktion. Leitfaden für den Gewaltfreien Widerstand, Berlin: AHDE-Verlag, 
1978, S. I-II. (V). Neues Vorwort zur 2. Auflage im April 1981, S. 5-10

Von Gandhi lernen. Vorwort zu Uwe Prell, Ziviler Ungehorsam. Satyagraha - Macht der Wahrheit. 
Annäherung an Mahatma Gandhi, Berlin 1984, 3-5 
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Günther Gugel: Wir werden nicht weichen. Erfahrungen mit Gewaltfreiheit. Eine praxisorientierte 
Einführung, Tübingen: Verein für Friedenspädagogik, 1996, S. 8-10 (V)

Die Fenster der Ansprechbarkeit. Vorwort zu Hagen Berndt: Gewaltfreiheit in den Weltreligionen. 
Vision und Wirklichkeit, Gütersloher Verlagshaus 1998, S. 7-12

V. Aufsätze in Zeitschriften und Broschüren (B)

Martin Luther Kings gewaltlose Strategie. In: Die Friedensrundschau, Hamburg, 7/8 1965, S. 25-29

Gewaltfreiheit: Doktrin oder Kampftechnik? Ein Abriss der Wirkungsgeschichte Gandhis außerhalb 
Indiens von 1923 bis 1964. In: Werkhefte. Zeitschrift  für Probleme der Gesellschaft und des Katho-
lizismus, München, 2/Febr. 1965, S.39-48 (Unveränderter Nachdruck in englischer Übersetzung in: 
Gandhi Marg, New Delhi, 43/Juli 1967, S.251-260).

Soziale Verteidigung - eine Alternative zur "Vorwärtsverteidigung"? Forschungsbericht. In: Ge-
werkschaftliche Monatshefte, Köln, 2.Febr.1967,
S.75-88 (Unveränderter Nachdruck in: Info. Probleme des Friedens, Freiburg, 9-12/1969, S.54-70; 
Übersetzung ins Holländische: Land Veroveren = Volk Veroveren. In: Katernen 
2000, Amersfoort, 4/1969, 27 S.).

Gewaltfreie, zivile und soziale Verteidigung. In: Beiträge zum politischen Pazifismus, Heft 1, Son-
derreihe aus "Gestern und heute", München, März 1967, S.13-25.
-Sozialkritik ist keine Alternative. In: ebd., S.42-47.

Die Planung und Vorbereitung gewaltloser Demonstrationen. In: Junge Kirche. Protestantische 
Monatshefte, 28.Jg., 12/10.Dez.1967, S.713-720.

Barrieren gegen die Panzerdiplomatie. Der zivile Widerstand in der CSSR und die Zukunft demo-
kratischer Wehrpolitik. In: Colloquium. Eine deutsche Studentenzeitschrift, 22. Jg., 9/10 Okt.1968, 
S.20-23.

Methoden außerparlamentarischer Opposition. In: Berliner Zeitschrift für Politologie, 1/Mai 1968, 
S. 34-54 (Unveränderter Nachdruck in: Der Christ in der Welt, Wien, 4/Dez. 1968 und 1/März 
1969; Übersetzung ins Holländische: Buitenparlementarie Oppositie. In: Katerne 2000, 2/1970, 
23 S.).

Die Risiken eines Austritts der Bundesrepublik aus der NATO. Der gewaltfreie Widerstand als For-
schungsaufgabe. In: Versöhnung und Friede. Festschrift für Heinz Kloppenburg, Dortmund, 10. 
Mai 1968, S. 68-73.

Probleme der gewaltfreien, direkten Aktion in einer Formaldemokratie. Sitzprotest  des "Komitees 
der 100" vor der Griechischen Militärmission. In: Neue Sammlung. Göttinger Blätter für Kultur 
und Erziehung, 3/Mai/Juni 1968, S.233-241.
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Martin Luther Kings Erbe. Langer Marsch der gewaltfreien direkten Aktion oder Guerillakrieg in 
den Städten? In: Neue Sammlung, 5/Sept./Okt. 1968, S.467-473 (Unveränderte Vor- und Nachdru-
cke: Blickpunkt, Berlin, 170/Mai 1968, S.12-15; Info, 9-12/1969, S.1-13).

Dissonanzen in der Strategie der studentischen Rebellion. In: Neue Sammlung, t?, Nov./Dez. 1968, 
S.601-608 (Überarbeitete Vor- und Nachdrucke: Colloquium. Eine deutsche Studentenzeitschrift, 
Berlin, 7/Juli 1968, S.11-14; Zeitschrift für Praktische Psychologie, Paderborn, 1-2/ Mai 1969, 
S.88-97; Info, 2-12/1969, S.36-43).

Der zivile Widerstand in der Tschechoslowakei. Eine Analyse seiner Bedingungen und Kampftech-
niken. In: Europa-Archiv, 23/10.Dez.1968, S.865-874 (Unveränderter Nachdruck: Info, 9-12/1969, 
S.70-80).

Ziviler Ungehorsam. Strategie der gewaltfreien Revolution. In: Academia. Ziviler Ungehorsam, 
20.Jg., 4/Jan.1969,
S.16-21.

Macht ohne Gewalt. Soziale Verteidigung durch gewaltfreien Widerstand. In: Test. Student und Ge-
sellschaft im Test. Katholische Studentenzeitschrift, 10.Jg., 2/1969, S.10-13.

Wie sichern wir unsere Gesellschaft nach außen? In: Radius. eine Vierteljahresschrift, hrsg.v.d. E-
vangelischen Akademikerschaft in Deutschland, 2/Juni 1969, S.10-15.

Zur Strategie der gewaltfreien Revolution. Direkte Aktionen zur Demokratisierung der Industriege-
sellschaft. In: Junge Kirche, 5/Mai 1969, Beiheft, 19 S. (Gekürzte Vor- und Nachdrucke: Kommu-
nität. Vierteljahreshefte der Evangelischen Akademie, Berlin, 49/Jan.1969, S.4-18; Academia, 
Wien, 4/Jan 1969, S.16-21; Test. Zeugnisse studentischer Sozialarbeit, 1/1969, S.7-12, Info, 9-12/ 
1969, S.44-53; aufgenommen in die  1969 erschienene schwedische Ausgabe von Jean und Hilde-
gard Goss-Mayr: Revolution ohne Gewalt? Christen aus Ost und West im Gespräch, Wien 1968).

Gandhis Theorie der gewaltfreien Aktion. In: Aus Politik und Zeitgeschichte, Bonn, 24/14.Juni 
1969, S.14-31.

Lexikalisches Stichwort. Gewaltfreie Aktion. In: Gewaltfreie Aktion, 1-2/Dez.1969, S.2-8.

Soziale Verteidigung - Alternative zum internationalen Drohsystem. Thesen zur Friedensforschung 
und zum pazifistischen Engagement. In: Gewaltfreie Aktion, 1-2/ 1969, S.57-76 (Gekürzter Nach-
druck: Neues Forum, Wien, 196/I/April 1970, S.373-375).

(mit Ruth Ebert) Soll Amnesty International auch gewaltsame Widerstandskämpfer betreuen? In: 
Gewaltfreie Aktion, 3/1970, S.8-13.

Von aggressiver Drohung zu defensiver Warnung. In: Liberal, 12.Jg., 8/9 Aug./Sept.1970, 
S.579-606.

Weltinnenpolitik: Futuristische Ideologie oder konkrete Utopie? In: Futurum. Zeitschrift für Zu-
kunftsforschung, 3/1970, S.374-392.
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Zur Praxis der Weihnachtskampagne. In: Gewaltfreie Aktion, 5-6/1970, S.45-48.

Happening: Dankprozessionen christlicher Unternehmer, Berlin 1969. (Modelle direkter Aktionen 
zur Konsumverweigerung). In: Gewaltfreie Aktion, 5-6/1970, S.68-70.

Strategie und Taktik der Cabora Bassa Kampagne. In: Gewaltfreie Aktion, 5-6/1970, S.97-101.

Wissenschaftlicher Vortrag zum Forum: Weltinnenpolitik - Möglichkeit einer Utopie? In: Protokol-
larische Berichte der Ruhrfestspiele Recklinghausen. Woche der Wissenschaft 1970, Auf dem Weg 
zur einen Welt hrsg.v. Deutscher Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, 
Braunschweig 1971, S.15-28. (B)

Gewaltfreier Widerstand: Alternative zur militärischen Verteidigung. Soziale Verteidigung aus mar-
xistischer Perspektive. In: Antimilitarismus Information 3/1971, S.17-33.
 
Vom bürgerlichen zum revolutionären Pazifismus: Abraham Johannes Muste. In: Gewaltfreie Akti-
on, 7, 1971, S. 2-12

Umrüstung in der Bundesrepublik. Kommentar zum schwedischen Modell. In: Gewaltfreie Aktion, 
7, 1971, S. 62-63

(mit Ruth Ebert) Hintergründe der Gewaltdebatte in Amnesty  International. In: Gewaltfreie Aktion, 
8, 1971, S.18-20

Vermutungen über den dialektischen Prozeß zur Sozialen Verteidigung. In: Gewaltfreie Aktion, 9/
10, 1971, S. 2-17

Gewaltfreier Widerstand: Alternative zur militärischen Verteidigung. In: Antimilitarismus Informa-
tion. Soziale Verteidigung. Darstellung - Analyse - Kritik, hrsg.v. Dr. H. Schulte, H. M. Vogel u. K. 
Wellhardt, Frankfurt/M. 3/1971, S.17-29.

Militärische oder gewaltlose Verteidigung? In: Der Christ in der Welt. Werkblätter für christliche 
Erneuerung, hrsg. v. Hildegard Goss-Mayr (Reisesekretärin des Internationalen Versöhnungsbun-
des), 21.Jg., Heft 3/Sept.1971, S.49-53.

Vermutungen über die Zukunft des Friedens. In: Radius, hrsg. v. d. Evangelischen Akademiker-
schaft in Deutschland, Heft 3/Sept.1971, S.35-41.

Strategien zur Überwindung von Gewalt. In: Deutsche Sektion e.V. von Amnesty International. 
Vorstandsbericht und Referate, Hamburg 1971/72, S.36-53.

Die wehrpolitische Lücke im Programm antikapitalistischer Strukturreformen. In: Gewaltfreie Ak-
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